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§atzung

des Hein,at- und Bürgervereins Liittingen e.V

§r
äer Verein f*hrt den Namen Heimat- und Bürgerverein Ltrttingen e.V. und soll in das
Vereinaregi*ter elngefragnn w*rden.

§2
Der Varein isf seJssflo* tätig; er ve$otgt nicht in erefer Unlb eigenwirts*haft{iche Zwe*ke.
S*rre Au{gabe isf die F*rd*wng des treir.}e#icfien §m«c*f*rme rnd dse Ftrqg;e der dörflir,hart
Gemeinsefia#.

§3
Mitt*lt des t/ercirs dü$*n srur für die satzu*gsmä&iger. Zus*cke verlre§dsf w*rden" *ie
Mitgtieder ert-talt*n koine Zuwendu*gnn aus Mitteln des Vereit?s.

Es derf keirre Person durc* Aarssra*sn die dem Zwe*k des Vereiss fre*d sind sdsr
u*v*r*ält*isrxä§E Im*e Vargittungwn ö89{&t§f4f werde*-

§4
Der Verein hat

a) ordentliche futitglied*r
b) f;hre*rnitg§ie*er

§5

Ordentliche Mitgt*eder konnen sein natürli*re Perss*en und ixristische Personen des
öffentllchen und privaten Rechtes (Verei*igungen und Firmen), die die gemeinniHigen
Zlvecke des V*reines unterst{itzen vtolbn. Ausgencmraen *ind politische Parteien und

Sruppierungen. B*pr§s*nta*ten von Verei*en, die gleichzeitig Verein*mitglieder si*d, hahn
fiur ei*e Stimme.

Jursfiscäe Persoren werden nu{ durch ihre* par §elzurg b**timmtan Vertreter cd.er durch

sine v*n ihrn beval§mär;trtigt* Fersa* verfrefsa

Zu §hrenmitglie&rn können v*n der Mitgliederversammlung solche Personen gewählt
wsrden, die eich urn die F$rderung der Vereinszieb besondere Verdienste erwsrben haben.

Die Aufnalrnne der ordentlichen lräitgliedsr erf*igt durc* den Vorata*d.

Die Mitgliedschaft *ndet durch schriftliche Kündigung mit einer Viertel.iahresfrist zum Schlttss
des Gä*ehäftsjahres. §ie **det ferner dureh Tod, durch Verlu*t der bürgerlichen
Ehrenrechte und d*rch Ausschklss durch die Mägii*derversamrnlung. Äusgeschlc§§€n
werden kann, wer den gemeinnützigen Bestrebungen zuwiderhandelt. Ausgeschlossen
werden kann außerdem, wer den h{itgliedsbeitrag nrcht oder nicht r*gelmäßig bezahlt.

1.

1.
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§6

§ie Mi§lieder haben dle Verpffichtr"lng, den Verein in sei*en gemeinnätrigen Beslreburgen
zu unterstüteen.

§7

Der Eintritt in den Verein verpflichtet zur Zahlung des festgesetzten Beitrages. Der Beitrag ist
ab dem Monat zu zahlen, welcher auf das Eintrittsdatum folgt. Die Jahresbeiträge kÖnnen

auf Wunsch in vi*,rteljährlichen Teilbeträgen geleistet werden. Die Festsetzung der
Mitgtiedsbeiträge *rf*igü in der Mitg iiede rversam rnl u ng.

Die Mitgliederberträge dürfen nur zur Erfütiung der Aufgaben gem" § 2 der Satzung
verwendet werden. §ie si*d im ersten Msnat des Geschä{tsjahres bzw. ir*i viert*ljährlicher
Zahlung am erst*n Mo*at ernes jeden Vierte§ahres fällig.

§er Jahresb*itrag wird festgesetat auf mindes*ens 12,* DM.

§§

Organe des Vereines sind:
a) der Vorst*nd
b) die Mitgliederv*rsarnrnlung

§s

L

üer Uor"siand &as{eht ü{Js den ersfen Vorsilze&.det}. dem 2. y'orsrfzenden, dem 1.

Gescltäftsfüttrer, dem ?. Kassr'erer und einern Beisitzer.

Der Ver*in wird 're*reten durch zwei Vorstandsmitglieder, wobei mindestens einer der
beide* Vorsitzenden rnitwlrken muss. Die Wahl des Vorstandes erfoigt durch die
Mitgliederversarnmlung auf 3 Jahre. Der Vorstand bleibt auch nach Ablauf seiner Amtsdauer
solange im Amt, bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß gewählt ist. Die Wiederwahl ist

zulä*sig. $ch*rd*t ein Vorsta*dsmitgtied alrs, so ist in der nächsten Mitglieder*ersammlung
die Neuwahl v*rrunehnnen"
Die §itzungen des Vorstandes finden nach Bedarf statt, mindestens jedoch dreimai im Jahr.
Die Einladung zu den §itzungen erfolgt schriftlich mit einer Frist von I Tagen. ln dringenden
Fällen kann mit *iner Frist von mindestens 3 Tagen unter Angabe der Tagesordnung
erfolgen. Fiir die Beschh,lssfähigkeit des Vorstandes gilt die Regelung des § S Abs. 1 Satz 2.

über die Verhandlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Sitzungsleiter und dem

Geschäftsführer au unterzeichnen ist.

Der VorEiand hat fatge*d* Aufgaben:

Er hat die Leitu*g deq Vereins zur Erfüllung der nach § 2 dieser Satzung gestellten

Aufgakn. ln*besondere gehört zu seinen Pflichten;

die Vo&ereitung und Durchftthrung der Beschlirsse der Mitgliederversamrnlung,

Verwahu*g de* Vereinsveffiögefi$ u*d fteefinungsrr*eem gegentiber der
M ltglied*ruer*ant rnlung.

Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder ist ehrenamtlich.
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§10

Die Mitgliederversammlung wird von dem Vcrsiäeenden jäh!"!i+h ffiindestens einmal
einberufen" Eine außerordentliche Mitgliederversamrnlung hat stattzufinden, vrenn 1110 der
Mitglieder dieses schriftlich mit Angabe der Verhandlungsgegenstände beantragt. Die

Mitgliederversannrniung *st wenigstens S Tage vorher schriftlich unter Angabe der
Tagesordnung einzr.lberufen. Die ordnungsn'rä§}ig einberufene Mitgliederversammlung lst

ahne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfählg. Jedes Mitglied hat eine

Stimme. Bei Abstimmungen entscheidet die einf*che Mehrheit rnit den Ausnahmen der in
§§ 13 und 14 fe*tgeiegten Fälle. Bei $tirnrnengteiehh*it ist ein Antrag a§elehnt.

Die Mitgliederversammlung wird v*n dem Vorsitzenden cder seinem Stellvefireter geleitet.
Die Tagesordnung muss bei der ordentlichen Mitgliederversammlung folgende Funkte
enthalten:

a) Jahresbericl* des Geachäftsführers
b) Ka*senbericht dee Kastiereß
c) Kas*nprtufung dur*fr a*ei Mitgtieder, die *icht dem Vpr*and angeh§rcn
d) §ntlaotung #s Voratands§
e) Wahlder Mitglieder des Vorstandes
f) vorliegende Anträge

ühr dia Verhandlurqe* der MitsHeryersanrmlurg ist eine illbdencfrr*fi zu fert§en, die
vom Ver*ammlurgsleit*r und dem Schrifrftuhrerzu u*terzeich*en ist.

§11

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpfgescfräftsiahr endet am

31"12.1984.

§12

Anderungen der Satzung bedü#en einer Mehrhett vsn mindeetens anrei Drittel der
a*ueEenden §timrne*.

§13

Die AuflÖsung des Vereines ka** nur in einer zu diesem Zweck hesondere ei*berufe*an
Mltgliederveream*rtrung rnit zynei Drittel [fuhrheit beschtrossen *erden, Voraus§ekung iet db
Anwesenheit vsn rnindestens ä3 aller Mitglieder.

lrn Falle der Be*chluesu*fähigke*t rst innerhalb vo* 4 Wachen eine nsue
Mitgliedervereammlu*g vcrschrifknäßig rnit sslbsr Tryeeordnurg ei*zuherufeil, die sflne
Rück*icht auf dia Zafu der erschienenen Vereinsmitgliedar dle AuflÖsung mit einfacher
Mehrheit der Anwesenden beschließen kann.

§14
Bei Auflösung des Vereins oder Wegfail des bisherigen Zweckes fällt das VernnÖgen der

$tadt Xanten zu. Die $tadt Xanten hat dieses Vermögen für gemeinnÜtzige Zwecke im Sinne

des § 2 der §atzuft* e{., verwenden.

i
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Beechlüsse der Mitgliederversammlung

a) über A*derungen soleher ts**timnrungen der §ateung, welche dsn Zws*k *der die
Vermöge**v*rwaltung des Vereines betreffen,

h,) i:hr Verwendurrg des Vemrägen* des Vereines bei eeiner Ar$Ösurry oder bei

tlt$egfalt &s bisherige* Zlteckes

ei*d vor dem lnkrafttreten dem zuständigen Finamamt mitruteilan und d[trfen erst nach
desssn Zustimmu*g a*sg*ffthrt urerden.

§15

Die §atzu*g i*t arn 23. August 1S84 van d*n **itg*iedern der Grir*dungevercarnmlung
b+schlass*n blrorden.

Die kursrv da4gesfellfen Salzungs änderungen wurden in der Jahreshauptversammlung am

15. April 1988 beschtossen. § 12 der §atzung wurde bei der Beschlussfa§§ung
berücksichtigt. Die Satzungsänderung tritt laut Beschluss am 01.05.1988, frühestens jedo*h

mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft,

t
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